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Im Altertum fanden die Reifenden bei ihren Freunden caltliche Aufnahme ;

dem niederen Volke gewährte die Schenke ( Cuzponma ) ein notdürttiges Unter¬

kommen . Während des AMittelalters waren Us in Orient die groben Kara¬

wanlereien , außerdem hauptlächlich die Klöfter und die denfelben gehörigen

Stadthäuler , auch die Herbergen der Zünfte , welche falt ausfchließlich den Ipär¬

lich reitenden Fremden Obdach gewährten .

Pier if nicht allein die Barfe mancher Klöfter (7. Bodies Klofters Arnsbura In OÖberheffen ,

andern : anch das oleichnamiee Stittungshaus in Univerfrätsitädten , In welchen der Siudent , der

Barfche mit anderen Teineseleichen Wohnung und Tuch gemen hatte , Zu Nemnei ,

y fchr urlprünglicher Weite Icheinen Hoch im NV . und NVT Jahrhundert ,

nach den Schilderungen der Chroniften jener Zeit , untere Galthöfe im allgemeinen

beichaffen vewelen zu fein . Doch pflegten In einzelnen , Jetzt noch heitchenden

Häufern , die fich eines wohlverdienten Rules erfreuen , Kailer und Könige ein¬

und auszugehen . So gehören die „ Drei Molren - in Augsburg und das „ Goldene

Kreuz “ zu Regensburg zu den ältelten Galthöfen Deutichlands .

Außerdem Lind da und dort , z . B. in Bayern , Im Eifab . am Rhein u. ff w. . Calthöfe aus der

Reuaitancezeit erhalten , deren Im allgemeinen überein immende Anlage ungefähr folgende it .

Vorn an der Stralle oder am Platze Hegt der Hauptbau , der mit dem Schilde ( zum roten Rof , Zum

Figel , Zi den drei Kuzeln Ger wie es Tonft heiben mag ) als Wirtshaus bezeichnet Dt. Hicran

chließt Geh nach hinren ein mit offenen Stein - oder Hotzaalerien umbauter Hof , zu dem man

eh eier ven ölbren Torhalte näch . € ( em einen Eitde des meilt beiderfeits angebauten ( Grumd¬

Diere Terhalle Tähre unten Gm Trdaelchef ) unmittelbar im die Schenke und Wirts¬

Sceihie . Dlier , am Linganı zum Tote , 1 auch dieiHtckesS nelänen

Hube : hinter dieren Gegen Küche und Vor

Freppe . zum Teile trei , m die Forbauie eingebaun , Fritere mündet In die Hotaalerien der oberen

GefcheiTe , welche den Verkehr mit den Timgsim Hecenden CLuiziuhumern vermitteln . Im Vorder¬

haznfe it überdies am Austritt der Treppe eine Art Vormal oder role Diele angcerdnet . Del

aroßen Anlagen pflegt im rückwärtigen Teile des Anwelens , x elches zu ebener Erde die Stallungen

enthält , eine zweite Verbindungstreppe im Anfchlub an die Galerien vorhanden Zu Kein.

folgenden Niedergange
Nach dem dreißigjährigen Kriege und dem darauf

der Kunit in Deutichland waren es bis zur Mitte des NIN . Jahrhundertes falt immer

gewöhnliche Wohnhäufer , die mit geringen Abänderungen als Galthöfe verwendet

wurden .

Als indes durch die außerordentliche Vermehrung der Verkehrsmittel , Towie

durch Beleitigung Tiltiger Schranken zwifchen den einzelnen Ländern die Zahl

der Reifenden auf eine vorher ungeahnte Höhe angewachlen war , entitanden

unfere heutigen großartigen Galthofanlagen ,

Die bauliche Geltaltung derfelben , wie He Heh bis jetzt entwickelt hat , dar¬

zuftellen und zugleich auf die Figentümlichkeiten aufmerkfun zu machen , welche

Kch durch die Lebensgewohnheiten der verfchiedenen Völker ergeben haben , ilt

unfere Aufgabe ,

a) Kennzeichnung und Gefamtanlage .

Bei Erbauung eines Galthofes wird man vor allem darauf bedacht Tein , für

demtelben eine möglichlt vorteilhafte Lage auszuwählen ; denn hiervon hängt nicht

zum geringlten Teile der Beluch , fomit gewillermaben der Erfole des Unter¬

nchmens ab . Die Wahl der Baultelle it aber von der belonderen Beitimmung

des Gebäudes , insbelondere von der Enticheidung der Frage abhängige , Tür x elche

Klalte von Gälten der Galthof vorzugsweile geplant it Hierbei Kind folgende

Fälle zu unterfcheiden :

x) Der Galthof dient in erlter Reihe für Vergnügungs - und Erholungsreitende ;

z) derfelbe it hauptlächlich auf den Beluch von Kaufleuten und Gerlchälts¬

reilenden berechnet ;
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xy) er lt nicht aDein für den Fremdenbefuch , Tondern auch für den örtlichen

Verkehr , fowie zur zeitweiten Abhaltung von Feltlichkeiten befitimmt +" ) .
Ihn erften Falle At unbedingt auf das Vorhandenfein einer fchönen Um¬

gebhung In Stadt und Land zu achten : doch ilt dabei der Umltand , ob der Reitende
ch dem ruhigen ungeltörten GenuTe der Natur oder dem bewegten Leben und
Treiben einer Großfadt hingeben will , von aus ! chlaggebender Bedenmung . In
zweiten Falle if eine Lage in nächtter Nachbarfchaft der Gerchäftsttraßen , {

Mmöglich ! t unmittelbarer Verbindung mit den Bahnhöfen und den Hauptverkehrs¬
ädern der Stadt zu Tuchen . Im dritten Falle wird ein Platz im Lerzen der Stad
oder Immitten eines der belebtefiten Stadtteile auszuwählen fein .

Für manche andere Galthöfe it die Lage des Ortes von vornherein durel
die Art des darm Mautfindenden Fremdenbefuches , der entweder von Kinserer
Dauer oder ein ralch wechfelnder it , mehr oder weı Ieer hecinet ,

Unter den Anlagen erlterer Art find diejenigen zu nennen , welche vorwiegend
we ine VON Dertonen befucht werden , deren Gelundheit anveeriffen ilt , allo die Bade¬

“ und Küurhotels , Die Errichtung derielbei hänet vom Vorhandenfeihn von 1eil¬

quellen , von der Nähe der See , des Flultes ud . W. , Towite von den klimatilchen
und anderen Vorzügen des Ortes ab .

hierher die Galthöfe für dauernden Aufenthalt der Gälte ,
welche mit Naturalverpflegung unter dem Namen von Pentionen oder Pen ! ions¬

häufern , in England unter der Bezeichnung Boardino houfes bekannt Tind ,
während in den Höfels garnis möblierte Wohnräume vermietet werden mit oder
ohne Verpflegung , Im Range etwas höher als letztere Mehen die Familienhotels ,
die hauptlächlich in England , vereinzelt auch in anderen Ländern vorkommen :
He haben in der Regel keine Säle für vemeintame Bewirtung und Benutzung , da
die Familien in Ihren Privatgemächern Tpeifen und wohnen .

Für alle diefe Galthöfe

mFerner gehöre

eine rühliee Lage , teils abeeionder vom Verkehre ,
daher Teichter und billiger zu befchaffen , teils inmitten eines beftimmten Bezirkes ,
auf den die Gifte angewielen find , zu wählen .

In neuerer Zeit erfreuen fich , namentlich in eraßen Städten , die Höfels varnis
einer Itets zunehmenden Belichtheit . Die Unruhe in den großen Galthöfen , Towie
die , wenn auch oft nur moralifche Verpflichtung , die Mahlzeiten in denfelben ein¬
nehmen zu mülfen , veranlalfen einen großen Teil der Reitenden , denjenigen ( Jalt¬
höfen den Vorzug zu geben , in welchen lie neben eröberer Ruhe auch noch für
ihre Mahlzeiten vollkommene Freiheit bezüglich des Ortes und der Zeit genießen .

Ganz belonderen Bedingungen find die Oaltıhöfe für Arbeiter und Tonltige
Anlagen niederen Ranges unterworfen ; von dieflen wird im nächften Kapitel die
Rede fein .

Ge Zu den Galthofanlagen mit ralch wechlelndem Fremdenverkehr zählen haupt¬
mit rch Tächlich die Eitenbahn - , auch Iafenhotels , ferner die Bere - und Ausfichts¬

Wem hotels . Die Lage derfelben ilt eine eigenartige , falt unverrückbare .
Als Beleg für die Wichtiekeit der richtieen Beurehlung der Piaitzirage tür das Gedeihen

vines Unternehmens führt Guyer ®1 - ) u . a , die Gerchichte der beiden Z/öfels Baner in Zürich an.
wo ein Gelchäntshetel und ein Hotel Tür Familien und Veranleungsreitende , beide in zweck¬
entlprechender Lage , das eine bei der Poft und den Bankinftinten , inmitten des CGefchärtsverkehres ,

28,

das andere mit eroßem , out sepfleeten : Garten in Tchöner ruhiger Lace - am See , unter einem
Namen vereinigt find , Dank der tüchtigen Oberleiting irie das eine Anwelen zur Hebung des
anderen bei .

6 ) Stiche: Geyer , IL Das Hutchselen der Oegenwart , Zurich 1574
20) Ebendan , S. 33.
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Bedeutende Erfolge erzielten die Eiftenbahnhotels in London und Daris ,

( owie das „ Hotel du Nord » in Cöln ; jedoch it erlitt durch den „ Bahnhof Friedrich¬

Hraße - in Berlin der Beweis geliefert worden , eine wie eroße Anzichungskraft

cin im Mittelpunkte einer großen Stadt gelegener Bahnhof auf die Anlage von

Galthöfen ausübt .

Bei der im Jahre I >>1 ertelgten Inbetrichfetzung der Stadibahn befand in der unmittelbaren ;

Nähe des oben erwähnten Bahnhefes nur das Im Jahre 1SS7 mit 500 Beten eröffnete Centrai¬

Hihtels : Gedach fchen Gm Jahre 1844 umeaben denfelben Bahnhef 13 orößere und kleinere Gaflöfe

a zammen yrumd 27500 Betten ,

In einzelnen der vorgenannten Anlagen lt der Betrich nur auf wenige \

Monate des Jahres , namentlich bei den meilten Bade - und Kurhotels , den Berg¬

hotels u. 1. ww. belchränkt ( Tog, Satfonheotels ) ; die meilten haben während der

Reiflemonate im Sommer und Herbit , manche andere wieder während der rauhen

Jahreszeit einem gelteigerten Verkehre zu genügen und erhalten deshalb zuweilen

befondere Dependenzen oder Schlafhäufer , die in der ruhigen Zeit gelchloffen

werden . Die Säle des Hauptgebäudes aber find für den Mtärklten Fremdenbehich

zu bemellen > ) .

Eine eigenartige Stellung nimmt der Galthof in kleineren Amtsftädten und

auf dem Lande cin ; dem obgleich auch für diele , bis auf einen gewilfen Grad ,

die namhaft gemachten Unterfchtede selten , To erfcheinen ne doch weniger aus¬

veprägt . Der Gefchäftsmann , wie der Verendgen und Erholung Tuchende Reifende

kehren hier ein : das « Landhetel - mub zugleich den Antprüchen der Ortsbewohner

und der Fremden venügen und auberdem als Saalbau des Städtchens dienen ;

kurz , er vereinigt mn lich die Bedingungen der drei mit x, 2 und + bezeichneten

Klarfen . Ähnlich verhält es lich mit dem bürgerlichen Galtheot In größeren Städten . BB
Vor Einführung der Eilenbahnen hatten die an den großen Landltraben

relegenen Galthäufer für den Fremden - und Warenverkehr noch eine ganz andere

Bedeutung als jetzt ; immerhin werden Wagen und Pferde für Perlonenbeförderung L
nicht felten verlangt , und infolyedelfen Tind Stallungen und Remilen erforderlich , 8
während diele in „ Stadthotels « häufige ganz entbehrlich Hind , f.

Alle diele Gebäude werden je nach der größeren oder geringeren Voll - te
bi

kommenheit der Einrichtung und Verpflegung , die darin zu erhalten lt , gewöhn - Ce ii ;

lich als Galthöfe erlten , zweiten oder dritten Ranges bezeichnet , Jeder Reifende , Anprüche , f
vornchm , wohlhabend oder unbemittelt , erwartet , In dem Galthof , den er behicht , #
diefelbe Art der Beherbereung und ähnliche Annchmlichkeiten wie zu Haule zu i
Unden . Demgemäß werden Anlage und Einrichtung entweder im möglichtt

8

( chlichter , in bürgerlich behaglicher oder in reicher und Tuxurlöler Weile her - !
geltellt . u

Wenngleich die Anfprüche zur Zeit noch fehr verlehieden Ind und wohl
Ö

auch immer bleiben werden , [Io haben fich dielelben im Laufe der Tetzten Jahr¬

zehnte , innerhalb der genannten Abitufungen , doch ziemlich gleichartig entwickelt

Früher war ein Tranzöfifcher Galthof ganz anders befchalfen als ein englilcher , |

deuticher oder italienifcher . Auch war in der Tat ein größerer Unterichied In y

den Anlprüchen der Reifenden verfchiedener Nationalität bemerklich als jetzt .
;

Die Gevenfätze haben fich zum Teile gemildert ; zum Teile Ind Anlage und Fin - 3

richtung des Baues den gelteigerten Anforderungen angepaßt worden . Der Galt¬

hof erlten Ranges , das Grand Höfel , hat allmählich einen kosmopolitiichen

ee) her Berg . At and Sallemltetehs Hehe das Werk von PR. Ron : Uber Heteibanten , (peziel Anlrach
von Kur- , Saben - und Berut dh ww. Berlin 1570.
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Charakter angenommen , dank der Verbreitung des Wohlltandes und dem aus

oleichenden Einfluß des internationalen Verkehres , Deshalb kann von einer

Kennzeichnung der nationalen Fieentümlichkeiten neuerer Galthöfe in den

| aupthädten Europas 4 ° ) abgelchen werden , um fo mehr , als dielelben in den

( päter vorzuführenden Beilpielen noch zur Sprache kommen werden ,

Welcher Gattung und Klafte der Galthof auch angehören mag , To in für

denfelben , neben einer günitigen Lage in gehunder Gegend , der reichliche Zutritt

von Licht und Luft eine Grundbedingung , Ein eroßes Stadthotel Toll nicht ein¬

ochaut , Tondern möglichtt nach allen Seiten hin von Straben umgeben lem ; vor

allem find Hauptieite und Eingang an einen Platz oder an eine hreite Straße zu

legen . Fin Kurhotel , Berghotel a, Low . It vollüändie ireiltchend zu errichten ,

Die Finflülfe , welche Lage und Belchaffenheit des Bauplatzes auf Dlan - und

Gehäudebildung ausüben , machen Sich bei Galthofanlagen vicheicht mehr > hei

inderen Aufgaben geltend . In dem einen Falle find Rücklichten auf die 1 um

vehune , auf den Genuß der Ausficht bei einer Im übrigen vo lie freien , oft fchr

hohen Lage , im anderen Falle die Notwendigkeit , jeden Zoll der teueren , ein¬

velchränkten Baultelle auszunutzen , Mmabgehend , Auf diefe Gelichtspunkte wird

bei der Anordnung im einzelnen zurückzukommen Tein .

Im Anfchlulfe hieran Tel bemerkt , dab in großen Städten im FEinklange mit

dem unbedineten Erfordernis , das Gelchäft möglich ! t Zukunmenzufahten , cin

Zentralbau von gedrängter , aber überlichtlicher Planbildung geboten ertchemt .

Im Gegenlatz hierzu Iteht das DPavillonivitem , das in der Anlage kleiner , aber

doch im Zufammenhange ftehender äufer , inmitten ausgedehnter Darkanlagen ,

beftcht , infolzedelien es zwar manche Vorteile für die Bewohner hat , aber Tehr

koftipielig im Bau und Betrieb it und daher nur fehlten
ANOWCHUS

wird .

Die Zahl der Gelcholfe it bei ädtichen Ganthöfen fchr Telten kleiner als 4

allein es kommen häufie noch mehr Stockwerke vor , I Al rk 7 . 15 10 Ge¬

Ichoffe und mehr . Bei Kurhotels dagegen echt man Jelten über Frdeeicheß und

2 Obergelchoffe hinaus ; nur über dem Mittelbau , bezw . über den Mankierenden
Eckbauten werden noch 1 oder 2 Obergefcholle mehr aufgeführt .

Raumbedarf , Einteilung und Einrichtung des Gebäudes Tind hei den einzelnen

rerdemiae ATeN von Galthofanlagen , die nur wenigen Worten gekennzeichnet werden

konnten , naturgemälb Tchr verfchieden . Daher werden im nachfolgenden die

Erfordernilfe in Betrachtung gezogen , welche an einen Galthof erlten Ranges ge¬

itellt werden müllen , der Tomit im vorerwähnten Sinne als eine internationale , die

höch ! ten Anfprüche befriedigende Anlage zu bezeichnen il .

Die ämtlichen Räume eines Galthofes lalfen lich nach ihrer Befimmung in

fünf Haupteruppen zerlegen , und zwar :

1) Fremdenzimmer mit Zubehör ;

2) Gefellichaftsräume ;

3) Verwaäaltungsräume ;

4) nV haftsrAume
und

m

=
zz

Wohl Kommen. ZUW Gilen Hoch andere , den Zwecken des Galthofes nicht

dienende Räume im Gebäude vor , namentlich wenn derfelbe eine günltige ( Te¬

Ichäftslage , im Verkehrsmittelpunkte einer groben Stadt , hat Fin Teil des Erd¬

gefchoflfes pflegt hierbei zur Anlage von Verkaufsläden verwendet zu werden , um

a6) Siche : CGiryrr , FE. Das Hotebwe en der Gegenwart (Ziünich ıS7ıi , 5. 12 34 532 23 um Deutsches Ban¬

hamdbuch. Band IL, Teil 2. Berlin 1884. 5. 70
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mittels des oft Tehr hohen Mietserträgnilfes der Tetzteren die für den eigentlichen

Galthof aufzuwendenden Mittel möglich ! t zu ermäbigen . Der übrigbleibende

Teil des Erdgelchoffes wird dann zweckmäßbigerweile zu den Gelellichalts - und

Verwaltungsräumen , wohl auch zu den Wirtichaftsräumen benutzt . Infolgedellen

it es bei der Frrichtung von Stadthetels falt zur Regel geworden , nur die oberen

Stockwerke zu Fremdenzimmern zu verwenden , während dieflelben bei den Bade¬

und Kurhotels u. I w. auch im Erdeelchob angelegt werden .

Bezüglich der Verteilung dieler verichtedenen Gruppen von Räumen mag

außerden : auf die teils allgemeinen , teils belonderen Gelichtspunkte für die Not¬

wendiekeit möglichtter Überlichtlichkeit und Zugänglichkeit , zugleich auch der

Ablonderung der einzelnen Teile , in früheren Darlegungen - * " ) kurz hingewielen ,

im übrigen aber die richtige Bemellung und Einteilung der Säle und Zimmer als

eine der Hauptbedingungen der Anlage bezeichnet werden .

Hiernach ilt im folgenden der Verluch gemacht worden , auf ( Grund von

Erfahrungen , die in den letzten Jahren an ausgeführten Galthöfen gelammelt worden

ind , die Abmellungen der einzelnen Räume anzugeben . Sclbitverltändlich können

diele Ermittehmgen nur ganz allgemeiner Art fein , da die Felt ! tellung der Maße

und ihrer Beziehungen in jedem einzelnen Falle von der Beltimmung und von

dem Range des Bauwerkes , von dem zur Verfügung ftehenden Bauplatze und

anderen Örtlichen Bedingungen der Aufgabe abhängte It .

b ) Beftandteile und Einrichtung .

ı ) Fremdenzimmer und Zubehör .

Die Fremdenzimmer mit den zu ihnen gehörigen Wirtfchaftsräumen , Bade¬

Zimmern , Aborten u. SL w. find nicht nur die wichtiglte Gruppe eines Galthofes ,

fondern He bilden auch falt Itets das malgebende Moment für die Grundrib¬

geftaltung des ganzen Bauwerkes .

Die Fremdenzimmer werden naturgemäß zunächft an die Straßenfronten

oder an die Seiten des Haupthofes gelegt , kleinere Zimmer auch an die der

Nebenhöfe , Die durchfchnittlichen Abmellungen eines Vorderzimmers find 6,00

in der Tiefe bei 2090 bis 350 " Achfenweite der Fenfter , Als lichte Höhen ge¬

nügen im Lund IL Obergelchoß +4,90 " , im IL ObergelchoBß 580 " im NV. und

jedem weiteren Obergefchoß 3,50 bis 3,006 Bei Hinterzimmern genügt eine Tiefe

von 4,50 ” , Io daß die Breite eines Flügels , welcher Vorderzimmer , Flurgang und

Hinterzimmer enthält , einfchlieBlich der Mauerltärken , auf rund ( 6,00 - 12,50 + 450

+ 2,00 = ) 15,00 " zu rechnen lt .

Das Verhältnis der zweifenitrigen zu den einfenftrigen Zimmern ilt von der

in Art . 282 ( S. 299 ) gemachten Unter cheidung bezüglich der Beltimmung des

Galthofes abhängig . Fin Galthof für Gelchäftsreilende wird eine größere Zahl

einfenftriger Zimmer erfordern als z . B. ein vornehmes Badehotel , Selbitverltänd¬

lich wird man die einfenftrigen Zimmer vorwiegend in die höheren Gelcholfe

oder an die Nebenhöfe legen . Ebenlo ilt die Anzahl der „ Salons * von der Be¬

Himmung : des Gafthofes abhängie .Ss
Sa wird , nach Oayer4y cin Galthef , m welchem arebe und vornehme Familien zu verweilen

pflegen , mehr Salons bedürfen als ein Haus mit rafch wechfelndem Fremdenbefuch : und ein Galt¬

hat , in dem Gefchäftsteute erften Ransges verkehren , braucht für Privatunterredungen und Verhand¬

huneen feiner Kunden ebenfalls mehr Salons als ein Galthof , der nur von einfachen Gefchättslenten

250) Siche : Teil IV, Halbband 1, Abt. I. Ab/chn 3. 4. 5 ferner im vorliegenden Halbband : Ab/chn 1, Kap. 2

2) Aa , 0 , 5174, 750 81, 52.

2
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